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Aufgabe 1: [Gauÿ ohne/mit Pivot] 4 Punkte

Löse das lineare Gleichungssystem
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einmal mit dem Gauÿ-Algorithmus ohne Pivotsuche und einmal mit dem Gauÿ-Algorithmus mit
Pivotsuche. Verwende datei jeweils eine dreistellige dezimale Gleitpunktarithmetik, d.h. nach jeder
Opertation ist das Zwischenergebnis auf drei gültige Dezimalstellen zu runden.

Aufgabe 2: [Gauÿ für Tridiagonalmatrizen] 4 Punkte

Eine Matrix ist tridiagonal, wenn sie von folgender Gestalt ist
∗ ∗
∗ ∗ ∗
∗ ∗ ∗
∗ ∗ ∗
∗ ∗

 ,

d.h. es sind höchstens die Hauptdiagonale und die beiden Nebendiagonalen besetzt.

a) Für allgemeine N ×N -Matrizen braucht Gauÿ-Algorithmus etwa O(N3) Gleitkommaope-
rerationen. Vereinfache den Gauÿ-Algorithmus (ohne Pivot) für den Fall von Tridiagonal-
matrizen so, dass höchstens O(N) Operationen gebraucht werden.

b) Gib für deinen Algorithmus die genaue Anzahl von Operationen die nötig sind um das System
Ax = b, wo A eine Tridiagonalmatrix ist, zu lösen.

Aufgabe 3, Programmierung: [Gauÿ im Computer] 4 Punkte

a) Programmiere die LR-Zerlegung mit (Spalten-)Pivotisierung und darauf aufbauend die Lö-
sung eines linearen Gleichungssystems.
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b) Teste die Routine mit der Hilbert-Matrix H20,

Hn ∈ R{1,...,n}×{1,...,n}

(Hn)j,k =
1

j + k − 1
,

indem Sie das Gleichungssystem

H20 · x = H20 ·

1
...
1


lösen.

*c) Was passiert, wenn man stattdessen

(H20 + 10−10 · I) · x = H20 ·

1
...
1


löst? Warum?


